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Gefälſchte Banknoten
So leicht wie der Staatsſekretär v Podbielski die erſtaun

lichen Vorgänge in der Reichsdruckerei nahm werden ſie von
der öffentlichen Meinung keineswegs aufgefaßt vielmehr iſt
man im höchſten Maße darüber beunruhigt daß ſich derlei
verbrecheriſche Unregelmäßigkeiten in einer Reichsanſtalt zu
tragen konnten die bisher das ausgedehnteſte Vertrauen allent
halben beanſprucht hat Was der Staatsſekretär v Podbielski
zur Beſchönigung der Vorgänge ausgeführt hat iſt auch alles
eher als ſtichhaltig Er verſichert nur ein Zuſammentreffen
anz merkwürdiger Vorfälle die gar nicht wieder vorkommen

können habe überhaupt die Unterſchleiſe ermöglicht Allein
dieſe Zufälle ſind keineswegs ſo ganz abnorm daß ſie ſich
niemals zuvor hätten ereignen können und niemals ſpäter
wieder eintreten könnten So überraſchend ſie ſind ſo muß

man doch bekennen daß ſie alles eher als jenes Vertrauen
einflößen das der Staatsſekretär beanſprucht namentlich daß
es ſich nur um einen ganz vereinzelten Fall gehandelt habe und
daher auch die Unterſchleife keine große Ausdehnung an

enommen haben Jm Gegentheil die ganze Darſtellung wie ſieHerr v Podbielski giebt legt die Beſorgniß nahe daß ſich

ähnliche Unregelmäßigkeiten ſchon ſeit Jahren werden abgeſpielt
haben

Ob die Betrügereien Grünenthal s in die Millionen gehen
mag dahingeſtellt bleiben aber auf die bloße Erklärung des
Herrn v Podbielski das ſei nicht zu befürchten werden wir
uns keineswegs verlaſſen im Gegentheil wir werden gar nicht
überraſcht ſein wenn bald die Thatſachen beweiſen Herr von
Podbielski habe ſich gründlich geirrt Nur freilich können wir
auch nicht von vornherein einen Betrag von Millionen als
veruntreut annehmen denn darüber ſteht offenbar noch gar
nichts feſt Es iſt auch überaus ſchwierig den Umfang der
Betrügereien feſtzuſtellen denn ſoweit man bisher erfahren hat
ſind die echten Scheine von den gefälſchten Scheinen überhaupt
nicht zu unterſcheiden jedenfalls nicht von der großen Maſſe
derjen gen Perſonen zu unterſcheiden die im Verkehr die Bank
noten gutglänbig empfangen und ausgegeben haben Jn der
That wird eine vollkommene Feſtſtellung des Umfanges der
Veruntreuungen erſt möglich ſein wenn die geſammten
Scheine zur Einziehung aufgerufen ſind Und dahin wird es
allerdings wohl kommen müſſen da der heutige Zuſtand der Un
ſicherheit auf die Dauer nnerträglich iſt es kann ſehr leicht
dahin kommen daß ſich eine Menge von Gewerbetreibenden
Handelshäuſern und Banken weigert die deutſchen Reichsbank
noten anzunehmen

Die Rechtsfragen hinſichtlich der Zahlungspflicht ſind näm
lich keineswegs ſo klar wie ſich viele Leute zu glauben den An
ſchein geben Es entſtehen beiſpielsweiſe folgende Fragen Jſt
die Reichsbank überhaupt verpflichtet gefälſchte Scheine einzu
löſen Der Staatsſekretär erklärt die Scheine ſeien ächt hin
ſichtlich des Papiers und der Platten damit aber iſt gar
nichts geſagt Wenn die Reichsbank erklärt daß irgend eine
der ihr präſentirten Reichsbanknoten unrechtmäßig im Umlauf
ſei ſo kann ſie ſich weigern dieſe Banknoten einzulöſen auch
wenn Stempel und Papier ächt ſind denn die Banknote iſt
deshalb dennoch falſch Nim freilich entſteht wiedernm die
Frage ob nicht gleichwohl der gute Glaube des Beſitzers zu
einem Erſatzanſpruch berechtige Darüber können Prozeſſe ge
führt werden die recht viel Zeit und Koſten erfordern und der
Ausgang kann recht zweifelhaft ſein denn unter Umſtänden
kann von Rechts wegen erklärt werden die Reichsbank ſei nicht
verpflichtet dieſe Scheine einzulöſen wenn nicht für die Ver
ausgabung ſie ein Verſchnlden trifft Die Reichsbank ſelbſt

aber iſt anſcheinend von dieſem Verſchulden vollkommen frei
ſie hat mit der Ausgabe der Scheine gar nichts zu thun ge
habt die ganze Herſtellung iſt Sache der Reichsdruckerei und
die Uebergabe und die Vernichtung wiedernm ſollen Sache der
Reichsſchuldenkommiſſion ſein Die Reichsbank der am Montag

im Reichstag der Graf Arnim gerne etwas am Zenge geflickl
hätte iſt daher ſchwerlich ſchadenerſatzpflichtig Angenommen
aber die Reichsbank müßte die Banknoten einlöſen ſo würde
die zweite Frage entſtehen ob ſie nicht an dem Reichsfiskus
Regreß nehmen könnte denn den Fiskus und ſeine Beamten
trifft jedenfalls der Vorwurf etwas gefehlt zu haben ganz
gleich ob dabei eine wunderbare Verkettung von Zufällen mit
geſpielt hat oder nicht Wer aber bürgt dafür daß in der
That nur ganz ausnahmsweiſe ſolche Manipulationen vor
gekommen ſeien Wären nicht zufällig auf dem Kirchhof die
Packete mit den 44 Tauſendnoten aufgefunden worden ſo ginge
der Schwindel vielleicht ruhig weiter ja einzelne Blätter wie
die Staatsbürger Zeitung berichten ſchon es liege Verdacht
vor daß auch mit Poſtwerthzeichen unlautere Manipulalionen
vorgenommen worden ſeien Jn der That wenn es
möglich ſein könnte daß Reichsbanknoten fäiſchlich aus
gegeben wurden weshalb ſollten da nicht auch Poſtmarken
mit den ächten Stempeln nachgemacht und in Umlauf gebracht
werden können Wenn man bedenkt wie gefährlich es iſt
gerade Tauſendmarknoten dieſe großen Scheine in Umlauf zu
bringen da doch jeder der einen ſolchen großen Schein irgendwo

präſentixt angeſehen wird ſo wird man es noch viel leichter
halten müſſen falſche Poſtmarken in großem Umfang unter
die Leute zu bringen Jedenfalls haben die Thatſachen bewieſen daß die heutige Organiſation der Reichsdruckerei in

hohem Maße maugelhaft iſt Man verſteht überhaupt nicht
weshalb ein techniſches Inſtitut wie die Reichsdruckerei gerade
unter der Verwaltung des Generalpoſtamts ſtehen müſſe Das
mußte im Anfang der Fall ſein als man beſonders die Poſt
werthzeichen und andere Druckſachen der Poſtverwaltung dort
herſtellen ließ Jnzwiſchen aber iſt die Reichsdruckerei ein über
dieſen Rahmen weit hinausgewachſenes Inſtitut geworden und
ſie iſt namentlich eine Anſtalt zur Herſtellung von Werthzeichen
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in weiteſtem Maße Unwillkürlich taucht die Frage auf Wenn
dort fälſchlich Tauſendmarknoten ausgegeben werden konnten
hat man da nicht Grund zu der Beſorgniß daß auch von den
Pfandbriefen und anderen Effekten die in der Reichsdruckerei
hergeſtellt worden Nebenexemplare in den Verkehr gebracht
worden ſind Solche Beſorgniſſe liegen in der Luft ſie werden
durch die vertrauensſeligen Aeußerungen des Staatsſekretärs
v Podbielski ſicherlich nicht widerlegt Man hat vielmehr
einen erſchreckenden Einblick in die Unznlänglichkeit der bis
herigen Kontrollmoßregeln erhalten und wir glauben daß eine
große Anzahl von Kreditinſtituten Aktiengefellſchaften und
anderen Handelsauſtalten ſich in Zukunft wohl hüten werden
ihre Werthpapiere in der Reichsdruckerei herſtellen zu laſſen
ſondern ſich eher an bewährte und erprobte Privatetabliſſements
wenden ſchon um ſich ſelbſt vor dem Vertrauen zu
ſichern daß man Reichsanſtalten r entgegenbringt und
das unter Umſtänden zum Verderben führen kann

Die ganze Angelegenheit iſt noch nicht hinreichend geklärt
Sie wird noch ſehr eingehend und von den verſchiedenartigſten
Standpunkten aus beſprochen werden Jedenfalls zeigt ſie daß
man gut thut die nöthige Vorſicht überall und alle Zeit zu
beobachten und nicht allzu hochmüthig wie es heute oft genug
geſchieht bei dieſem oder jenem Anlaß zu erklären Solche
Dinge ſind nur in Rußland möglich Wenn man vor einem
halben Jahre von der Möglichkeit geſprochen hätte daß aus
der Reichsdruckerei in Berlin gefälſchte oder unrechtmäßige
Tauſendmarkſcheine heranskommen ſo hätte jedermann überlegen
gelächelt und geantwortet Sie irren wir leben doch nicht in
Rußland

Hentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 22 März Fürſt Bismarck feiert am 25 d ſein
60 jähriges Militärjubiläum An dieſem Tage werden es
60 Jahre daß Fürſt Bismarck in die Armee und zwar als Ein
jährig Freiwilliger in das Garde Jäger Bataillon eintrat

Nationale Wirthſchaftspolitik
Jn Schönhauſen hat am Sonntag in einer Sitzung des

Landwirthsbundes Graf Herbert Bismarck einen Vortrag
über die kommenden Wahlen gehalten für die er ſich ſeinen
bisherigen Wählern wieder zur Verfügung ſtellte nachdem es
nicht gelungen war über einen Kandidaten aus dem Kreiſe der
kleineren Beſitzer oder Gewerbetreibenden eine Verſtändigung
herbeizuführen Daß Graf Bismarck ſeiner Freunde über den
Aufruf zur Sammlung, der auch die Unterſchrift ſeines
Vaters trage und in klaren Sätzen das Programm der
Bismarck ſchen Wirthſchaftspolitik enthalte Ausdruck gab kann
nicht überraſchen Auch hier kann man ſagen die Flagge deckt
die Waare Graf Bismarck hielt es gleichwohl für angezeigt
die klaren Sätze des Aufrufs zu erläntern

Bisher ſagte er hätten die Freihändler und Advokaten
des fremden Jmports trotz ihrer Minorität in der Bevölkerung
nach dem Spruche Theile und herrſche, unſer Wirthſchaſts
leben nachtheilig beeinflußt die Gegner könnten nur bei
Trennung der Prodnzenten Erfolg haben wenn Jnduſtrie
und Land wirthſchaft mit vereinten Kräften zuſammenhielten
und dabei beiderſeits das Wort Leben und leben laſſen
nicht vergäßen ſo würden ſie viele Wahlkreiſe gewinnen
können Redner habe ſich ſtets bemüht in dieſem Sinne zu
wirken Wenn in der zu Ende gehenden Legislaturperiode
für ſeine Beruſsgenoſſen wenig geſchehen ſei ſo hätte das
anfänglich an dem Uebelwollen der damals Regierenden ſoll
heißen des Grafen Caprivi dann aber auch an der durch
Verträge und Konventionen geſchaffenen Zwangslage gelegen
die ſpäteren guten Abſichten hindernd im Wege geſtanden
hätten Hier Wandel zu ſchaffen würde der nächſte Reichstag
bernfen ſein

Graf Bismarck der bekanntlich 1893 in den Wahlkreiſen
Jerichow I und II nur mit einer Mehrheit von 581 Stimmen
gegen Freiſinnige und Sozialdemokraten gewählt worden iſt
ſcheint von den letzteren wenig zu fürchten dagegen wandte er
ſich wiederholt gegen die Freiſinnigen

die nicht nur für den Landinann ſondern auch für den
Landsmann kein Herz hätten ſie redeten und ſtimmten
unentwegt für fremden Jmport und fremde Konkurrenz

einerlei ob der deutſche Jnduſtrielle Gewerbetreibende Hand
werler Landwirth darüber zu Grunde gehen könne ſelbſt
verſeuchtes Vieh und krankes Obſt intereſſire die Freiſinnigen
und ſei ihrer Fürſprache gewiß ſobald es nur aus dem Aus
lande komme enn noch einer einem Freiſinnigen ſeine
Stimme gebe ſo könnte das nur an mangelnder Jnformation
liegen

Auffallend iſt nur daß der Herr Kandidat in spe die klaren
Sätze des Wahlaufrufs der Herren von Plötz Kanitz u Gen
nicht dahin erläntert hat unter dem fremden Jmport ſei das
ausländiſche Getreide zu verſtehen deſſen Zufuhr Deutſchland
in erheblichem Umfange bedürfe wenn es die jetzige Bevölkerung
und erſt recht die jährliche Vermehrung um 800,000 Köpfe
überhaupt ernähren ſolle Die Mittel zu ihrer Unterhaltung
aber kann die anwachſende Bevölkerung nur beſchaffen wenn
die deutſche Jnduſtrie ihre Fabrikate in immer weiterem Um
fange ausführt Daß Jnduſtrie und Gewerbe unter dieſen
Umſtänden auf das leben und leben laſſen der Agrarier d h
auf den Eintauſch höherer Schutzzölle deren ſie nicht bedürfen
gegen höhere Getreidezölle eingehen ſollten iſt nicht recht wahr

ſcheinlich Und n in man doch bezweifeln daß die
Induſtriellen und rbetreibenden im Wahlkreiſe Jerichow
bei den nächſten Wahlen dem Grafen Bismarck ihre Stimmen
geben werden

Sozialdemokratiſche Theorie und Praxis
Die ſchon öfters erörterten Verhältniſſe in den ſächſiſchen

ſozialdemokratiſchen Konſumvereinen kamen am
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S ke abgehaltenen Verſammlung zur Sprache
Ein Antrazu ſehr heftigen rer Aus den Verhandlungen ging
hervor daß ſelbſt unter Sozialde
den Werth der Oeffentlichkeit ſehr verſchieden ſind So heißt
es in dem Bericht der Leipz Volksztg

über eine Regelung der Arbeiterverhältniſſe führte

mokraten die Anſichten über

Schnabel Dresden Vorſitzender des Aufſichtsrathes des
Vorwärts, ſpricht unter lebhafter Unruhe und Zwiſchenrufen

gegen die Reſolution Jn der Kommiſſion hätten ſtatt der
Vorſtände die Anufſſichtsräthe vertreten ſein müſſen Jhm
komme die Sache mehr wie eine Schiebung vor Durch
das öffentliche Auftreten der Lagerhalter ſei erſt die gegen
ſeitige Mißſtimmung erzeugt worden

Ein Redner traute der Solidarität der Genoſſen nicht
recht Er ſprach ſich gegen den Antrag aus mit der Ve
gründung daß die kleineren Vereine doch nicht dangch handeln
würden Weiter heißt es in dem Bericht

Buhl Leipzig tritt unter Bezuguahme auf Auseinander
ſetzungen mit ſeinem verehrken Chef auch für die
Reſolution ein Bock Leipzig wendet ſich gegen Buhl wegendem verehrten Herrn Chef So etwas el man wohl in
bürgerlichen Unternehmen gewöhnt aber nicht unter Arbeitern
Er iſt auch gegen die Reſolution und dagegen daß man die
Lagerhalter zum Theil von der Verantwortung entbinden will
Ein Lagerhalter habe ſich ihm gegenüber einmal beſchwert
daß eine Verkäuferin in ſeine Kommode gegriffen habe da
ſage er aber daß die Lagerhalter auch in die Kommode des
Vereins griffen Große Unruhe Zwiſchenrufe

Der Antrag über Regelung der Arbeitsverhältniſſe wurde
ſchließlich mit großer Mehrheit angenommen Das Höchſtma

der wöchentlichen wurde in dem Beſchlu
auf 78 Stunden feſtgeſetzt Jn der Praxis vertritt die
Sozialdemokratie alſo den dreizehnſtündigen Arbeitstag in der
Theorie den achtſtündigen Die Sozialdemokratie ermäßigt
mithin ihre ſozialiſtiſchen Theorien für den eigenen Haus
gebrauch um 62,5 Prozent

Verwaltung nnd Rechtspſlege

Jn der Zeit vom 1 April 1897 bis Ende Februar 1898
haben die Betriebsergebniſſe der preußiſchen Staats
bahnen eine Mehreinnahme gegen die gleiche Zeit des
Vorjahres alſo für 11 Monate von 55 855,000 Mark ergeben
Davon entfallen auf den Perſonen und Gepäckverkehr
17,314,000 auf den Güterverkehr 35,562,000 auf
ſonſtige Quellen 6,000,000 M Jm Monat Februar betrug
bei einer um 501 km vermehrten Betriebslänge die Ein
nahme aus dem Perſonen und Gepäckverkehr mehr gegenüber
Februar 1897 2,028,000 aus dem Güterverkehr weniger
216,000 und aus ſonſtigen Quellen mehr 928,000 M
alſo Februar 1898 mehr gegen Februar 1897 2,740,000 M

Zur Bewältigung der Vorarbeiten zu der für die nächſte
Landtagstagung angekündigten Vorlage betr die Verhütn n g
von Hochwaſſer in Schleſien iſt die Zahl der Land
meſſer der Meliorationsbauämter erheblich vermehrt worden
Ferner werden vier Regierungsbaumeiſter dem Liegnitzer zwei
dem Breslauer und einer dem Oppelner Bezirk zugewieſen und
eine genügende Anzahl von Wieſenbantechnikern angeſtellt
werden Bei der geplanten Regulirung ſämmtlicher ſchleſiſchen
Hochwaſſerflüſſe handelt es ſich um eine Strecke von insgeſammt
1200 Kilometer

Volkswirthſchaftliches

Die ſchlechten Erfahrungen der Proviantämter mit den
direkten Getreidegnkänfen mehren ſich Die Juten
dantur des 12 Königl ſächſ Armeecorps theilt mit daß die
Angebote von Getreidelieferungen an die Proviantämter durch
die Landwirthe in ſo geringen Umfange erfolgen daß die
Proviantämter gezwungen werden ihr Ankaufsſoll durch Känfe
von J zu decken da reglementsmäßig der Körner
ankauf Ende April geſchloſſen wird

Soziale Angelegenheiten
Der Verband reiſender Kaufleute in Leipzig hat ſich in einer

Denkſchrift die den zuſtändigen Miuiſterien dem Bundesrat
und dem Reichstag überſandt worden iſt für die Einführung
kaufmänniſcher Schiedsgerichte ausgeſprochen Der Ver
band ſtellt folgende Forderung auf Es werden ſelbſtändige
kaufmänniſche Schiedsnerichte welche nach Art der beſtehenden
Gewerbegerichte zu organiſiren ſind und in welchen Veiſiher
aus dem Lreiſe der Prinzipale und ihrer Angeſtellten fungiren
gebildet Vor dieſen kaufmänniſchen Schiedsgerichten werden
alle eingehenden Streitſachen durch Vergleich oder Schiedsſpruch
erledigt Die Entſcheidungen des Schiedegerichts ſind vorläufig
vollſtreckbar Berufungen gegen die Entſcheidungen des Schieds
gerichts ſind nur dann zuläſſig wenn das treitobjekt den
Werth von 300 M überſchreitet

Parteinachrichten

T Adolf Stöcker verſendet ein Rundſchreiben ins Reich
in welchem er die Geiſtlichen bittet ſeine Deutſche Evangeliſche
Kirchenzeitung zu unterſtützen Seit einigen Jahren ſeien die
Stöcker Hammerſtein ſchen Gedanken der Selbſtändig
keit und des ſozialen Wirkens innerhalb der evangeliſchen Kirche
Deutſchlands beſonders Preußens ſiark beeinträchtigt und zurück
gegangen Auch die Kirchenzeitung leide unter der Ungunſt der
Verhältniſſe wolle aber im Anſchluß an die freie kirchlich
ſoziale Konferenz ihre Anſgabe mit erneutem und vermehrtein
Eifer fortführen

Jn Elberfeld hat der Nationalliberale Verei
mit allen gegen eine Slimme beſchloſſen an der Kandidatur
Evertsbuſch welche durch Verhandlungen zwiſchen Freikonſer
vativen Nationalliberalen Freiſinnigen und Centrumsanhäugern
vorbereitet worden iſt als an der gusſichtsrollſten feſtzühalten
guch in dem Falle daß die Freikonſervativen Barmens bei der
Weigerung ihre Zuſtimmung zu ertheilen beharren ſollten Die
Chriſtlich Sozialen und die Antiſemiten halten an der Kandidatur
Heiſtermann feſt Der ſeitherige Jnhaber des Mandats iſt
der Sozialdemokrat Harm Jnzwiſchen hat bekannt
lich auch Herr v Egidy es für angezeigt eracht tWahlkreiſes armen Elberfeld e
die deutſche Volkspartei hat am 20 d ein timmig beſchloſſen



die Kandidatur des edlen Menſchen und Volksfreundes
v Egidy zu unterſtützen Die Barm 3 t bemerkt dazu
Wir nehmen die S nicht weiter tragiſch Sollte Herr

v Egidy auf die menzahl der Anhänger der deutſchen
ollspartei in Elberfeld ſeine Rechunng gemacht haben ſo thäte

er ſchleunigſt zu verzichten und ſich Zeit und Mühe für
e nutzioſe Sache zu erſparen

Auf die Anfrage des Vorſtandes des Liberalen Wahlvereins
in Liegnitz hat ſich der bisherige Vertreter des Wahtkreiſes im
Reichsta echtsauwalt Kauffmann Verlin zur Uebernahme
der Kandidatur bereit erklärt

Parlamentariſches
Weimar 22 März Jm Landtage interpellirte geſtern

der Abg SchönemannJeng die Regiernng welche Maßnahmen
außer der Einrichtung des Hochwaſſermeldedieuſtes ſie zu
ergreifen beabſichtige um die Wiederkehr ger Uebermungen nach Möglichkeit zu verhüten wie ſie 1890 ſo
Jroßen Schaden angerichtet haben Die Gefahr großer Ueber

wemmungen beſtehe namentlich in Jena und Wenigenjena und
Ichleunige Maßregeln hiergegen ſeien dringend geboten Die
jehige Zeit ſei zur Regelung dieſer Angelegenheit beſonders ge

Denn da die preußiſche Regierung große Mittel für
das oberſchleſiſche Nevertbwennmnuigeger e beabſichtigt

werde ſie auch geneigt ſein ähnliche Maßnahmen für ihre
Gebietstheile im Saalthale zu treffen

Heer und Flotte
18 Offiziere der Landarmee darunter 1 Major 4 Haupt

e 2 Premierlientenants ſind ſeit geſtern bei der Marine
nfanterie 1 und 2 Seebataillon angeſtellt Bekanntlich

ndet ſich bei der Landungstruppe in Kiagotſchau die größte
m der Offiziere der beiden Seebataillone ſo daß zur Ver
vollſtändigung des Offiziercorps der genannten Bataillone in
Kiel und in Wilhelmshaven der Uebertritt von 18 Offizieren der
Landarmee zur Marine Jnfanterie nothwendig war

Deutſcher Reichstag
67 Sitzung vom 22 März 1 Uhr

Das Haus iſt er beſetzt
v undesrathstiſch Unterſtagtsſekretär Frhr v Richt

ofen
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt eine Anzahl Rechnungs

fachen über die Schutzgebiete
Abg Schall W tadelt die vermehrte Einſuhr von Brannt

wein in unſere Schutzgebiete und verweiſt auf die t
Der Brüſſeler Generalakte Jm Intereſſe des chriſtli
T rege in Afrika bitte er die Regierung dieſem Unw
zu ſteuern

Unterſtagtsſekretär Frhr v Richthofen Die Klagen ſeien
der Regierung bekannt auch die Gouvernenre leugnen die
Schäden der Branntweineinfuhr nicht wenngleich ſie auch nicht
übermäßig ſeien Es müſſe aber auf internationalem Gebiete
vorgegangen werden und es ſei bereits eine Konſerenz in Brüſſel
in Ausſicht genommen welche Deutſchland beſchicken werde

Die Decharge für die Rechnungen wird ertheilt Der Be
t der Relchsſchuldenkommiſſion wird für erledigt

erklärt
Der Bundesralhsverordunng über Herſtellung von Guß

ſtahlkugeln mittels Kugelſchrotmühlen tritt der Reichstag in
dritter Leſung bei

Die allgemeine Rechnung für das Etatsjahr pro 1894/95 wird
ohne Debatte für erledigt erklärt

Es folgt die dritte Leſung der Vorlage betr die Poſt
dampferſubvention

Die Vorlage wird ohne Debatte endgiltig angenommen
Nachſter Gegenſtand iſt die zweite Berathung des Geſetzes

ber die anderweite Feſtſetzung des Geſammtkontingents
e p reuneretes Der Referent Abg Gamp iſt uicht an

ejend
8 1 anderweite Feſtſetzung des Kontingents wird ohne

Debatte angenommen
Ein Antrag des Abg Höffel Rp betr günſtigere Nor

mirung des Kontingents für ElſaßLothringen wird abgelehnt
Der Reſt der Vorlage wird ebenfalls nach den Kommiſſions

beſchlüſſen angenommen
Es liegt hierzu eine Reſolution der Abgg Auer und Gen

vor die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage
ein Geſetz vorzulegen durch das der nur bis auf weiteres auf

ehobene Artikel 4 des Branntweinſteuergeſetzes in möglichſt
urzer Friſt wieder in Kraft geſetzt wird wonach von einen be

ſtimmten Zeitpunkt ab nur gereinigter und fuſelfreier
Branntwein zu Trinkzwecken verkauft werden darf

Abg Förſter Aut tritt für dieſe von den Antiſemiten mit
unterſchriebene Reſolution ein um der Branntweinpeſt wirkſamer
entgegenzutreten

Abg Frauk nl wendet ſich gegen die Reſolution die den
Runin der kleinen Brennereien bedeuten würde namentlich der
Jüddentſchen Die Gefahr des Fuſels würde übertrieben die
Entfſelung ſei ſehr ſchwierig

Die Staatsſekretäre Freiherr von Thielmann Nieber
Zinß Graf Poſadowsky von Podbielski erſcheinen im

oaual

Abg Szunla Centr und Abg Schädler Centr ſprechen
ſich gegen die Reſolution aus

Direktor im Reichsſchatzamt von Körner bittet die Reſolution
abzulehnen da ſie jetzt noch nicht durchführbar ſei

Abg Förfter Ant hält das Intereſſe der ſüddeuntſchen
e r nicht ſo ſchwerwiegend wie das Intereſſe der Ull

gemeinheit
Abg Gamp Np legt die prakliſchen Schwierigkeiten dar

die dem Reiniguneszwang entgegenſtehen Die kleinen Brennereien
könnten das komplizirte Verfahren nicht einführen Die Reſolution
jei deshalb nicht annchmbar dagegen wäre es ganz gut einen

n hat von Fnuſeköl für die Branntweinbrennereien feſt
zuſtellen

Abg Schmidt Bayern ul Die kleinen landwirthſchaftlichen
Brenne eien würden durch die Ausführung dieſer Reſolution un

r t Das Fuf fAbg Dr Kruſe nl Das Fuſelöl ſei nicht das ſpeziſiſeSchädliche alle ehe Verſuche ſeien S inienge Wer
Branntwein an ſich ſei das Schädliche

Abg Förſier Ant bekämpft dieſe Anſicht
Abg Wurm Soz ſpricht ſich gegen die Reſolution aus
Abg Förſter bittet die Reſolution bis zur dritten LeſungZurüchzuſtellen

wen 20 Hans lehnt aber die Reſolution mit großer Mehr
a b

Abg Singer Soz theilt mit die Reſolntion trage den
Namen Auer mit Ünrecht Einige ſeiner Freunde hätten ſie
nur unterſchrieben um Herrn Förſter Gelegenheit zu geben
ſeine Anſichten zu entwickeln Heiterkeit

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Perelhung des Geſetz
entwurfs betr die Entſchädigung der im Wieder
aufnahmeverfahren freigeſprochenen Perſonen
nan J beantragt Abg Singer namentliche Ab

i

Eine ſolche hatte bereits in zwei früheren Sitzun dieBeſchlußunſähigkeit des Reichstages ergeben e ind das
Geſetz an vorletzter Stelle der Präſident v ol ſtellte es
aber aus nahetiegenden Gründen wie er ſagte an den Schluß

de a ſode Abgeordr immen nun 171 Abgeordnete lbenans v iſt alſo bei Anweſenheit von 85 Peuglgeen

gn de rohme Soz befürwortet nunmehr einen ferneren
mrag Auer einen neuen S Ia einzuſchalten in dem eine Ent

Dea

ſJn dem Geſetz könne dieſe Fordernng aber aus praktiſchen

en Am Miniſtertiſche Thielen n a
en

ſchädigung r unſchuldig erliitene Unterfuchungshaft ans
eſprochen wirdSlaglsſeireſtt Nieberding Di Se ſei bler ſchon oft

erörtert worden ihre praltiſche geſetzgeberiſche Löſung ſei bis
r nicht möglich geweſen Keiner der großen europäiſchen
ulturſtagaten gewähre eine Entſchädigung für die Unter

fuchungshaſt Auch diesmal habe die Kommiſſionsberathung
über dieſe Frage ein negatives Reſultat gehabt es ſei deshalb
nicht angängig ſie hier durch einen eingeſchobenen Antrag zuerledigen der vie Grundlage des ganzen Geſetzes verſchiebe

Abg Pieſchel nl Auch ſeine Freunde ſeien im Prinzip
ſür die Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaſt
und hätten früher für eine dementſprechende Reſolution geſtimmt

Gründen nicht feſtgelegt werden Wenn man jetzt den erſten
Schritt mit der Entſchädigung für unſchuldig Verurtheilte thue
werde der zweite Schritt ſpäter von ſelbſt folgen

Abg Dr v Buchka Die Entſchädigung für unſchnuldig
erliktene Unterſuchungshaft halte er ſür mindeſtens ebenſo wichtig
wie für die unſchuldig Verurtheilten Die Fälle unſchuldig
erlittener Unterſuchungshaft hätten ſich in letzter 5 gemehrt
namentlich in derart daß durch Mißgriffe unterer Polizeiorgane

rauen in Unterſuchungshaft gehalten wurden deren Unſchuld
ich nachher herausſtellte Deutſchland könnte auch auf dieſem

Gebiete den anderen Kulturſtaaten vorangehen Er werde aber
gegen den r Antrag ſtimmen um das ietzige
Geſetz nicht zu gefährden gShairt Wardurg Ctr tritt ebenfalls für die Ent
ſchädigung für Unterſuchun dal ein hält aber ans praktiſchen
Gründen vorläufig eine Reſolution für ausreichend

Jrg ohme weiſt darauf hin daß der Reichstag ſich ſchon
ſeit 18 Jahren mit dieſer Frage beſchäftigt habe die endlich zur
Löſung gebracht werden müſſe Die unüberwindlichen Schwierig
keiten könne er nicht erkennen

d wird der Antrag Auerx abgelehnt
ie übrigen Paragraphen werden unverändert angenommen

Eine T auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs betr
die Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchnngshaft wird
einſtimmig angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſie Sitzung Mittwoch 1 Uhr Flottenvorlage

Schluß 4 Uhr
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Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird fort
geſetzt dei den Einnahmen Titel 1 Perſonen und Gepäck
verkehr, wozu der Antrag Broemel Fr n auf Verſeinfachung und Verbilligung des Perſonen und
Gepäckverkehrs vorliegt

Zur Geſchäftsordnung bemerktAbg Ehlers freiſ Vgg Zur raſcheren Fertigſtellung des
Etats mache er mit Zuſtimmung des Präſidenten den Vorſchlag
die Debatte darauf zu beſchränken daß man darüber verhandelt
ob man die einzelnen Poſitionen abändern oder beibehalten
wolle und von allen allgemelnen Betrachtungen abzuſehen
Allerdings müſſe der Eiſenbahnminiſter ſich bereit erklären auch
ſpäter noch uns hier Rede und Antwort zu ſtehen Werde ſein
Vorſchlag nicht angenommen ſo werde der Etat nicht einmal in
dieſem Hauſe bis zum 1 April fertig werden

Präſident v Kröcher bemerkt daß er dem Vorſchlage inſofern
beigeſtimmt habe als er denſelben ſür ſchön und gut halte jedoch
für zu ſchön als daß er glaube daß das Hans ihn annehme
Heiterkeit

Abg Ganmyv freikonf wünſcht gleichfalls eine Vereinfachung
der Verhandnngen durch Ausſcheidung einzelner Fragen

Abg Graf Limburg Stirnm konh erklärt der Vorſchlag
des Abg Ehlers ſei nur dann durchſührbar wenn hier eine
communis opinio herbeigeführt werde da die Geſchäſtsordnung
des e le keine Handhabe zur Durchführung eines
ſolchen Vorſchlags biete

Abg Jmtvalle Etr bemerkt der Vorſchlag habe prinzipielle
Bedenken gegen ſich da man ſich nicht das Recht verkümmern
laſſen dürfe beim Etat alle damit im Zuſammenhang ſtehenden
Fragen zur Sprache zu bringen

Abg Dr Sattler ul iſt der Anſicht daß der Vorſchlag nicht
durchſführbar ſei Jeder ſollte ſich aber beſtreben möglichſt kurz
und präziſe zu reden

Miniſter Thielen erklärt ſich gerne bereit in jedem Stadium
der Debatten hier zu erſcheinen und Rede und Antwort zu
ſtehen und betont daß die Fertigſtellung des Etats bis zum
1 April namentlich auch für die Eiſenbahnverwaltung von
größerem Werthe ſein würde
Ehe Letekamp freiſ Vg erklärt ſich gegen den Antrag

ers
Der Antrag Ehlers wird darauf abgelehnt
Das Haus tritt nunmehr in die Berathung des Titel 1 ein
Abg Horn natl wünſcht Einführung des Spiritusglühlichtes

zur Beleuchtung der Waggons und wenn das auf Schwierig
keiten ſtoßen ſollte wenigſtens zur Veleuchtung der Bahnhöfe
namentlich der Endſtationen ohne Gasbeleuchtung
Abg Hausmann natl wünſcht eine beſſere und kürzere Ver

bindung zwiſchen Hannover und Hagen
Bey Jnnghenn natl befürwortet das Halten der Züge

n HanauAbg Seveling Ctr wünſcht weitere Vahnverbindungen
zwiſchen der linksrheiniſchen und rechtsrheiniſchen Eiſenbahn am
Niederrhein Jetzt beſtehe nur die eine Verbindung von
Geldern über Voxtel nach Weſel Man ſcheine die vechts
rheiniſche Bahn vor der linksrheiniſchen zu Begünſtigen Man

doch Cleve durch eine Vollbahn mit Emmerich ver
indenAbg Mies r verlangt eine Erwelternng der Bahnhofs

anlagen in Gladbach
Miniſter Thielen erwidert daß die Verwallung mit einem

Vauprojekt für dieſen Bahnhof beſchäftigt ſei Doch könne er
noch nicht ſagen ob dafür ſchon im nächſten Etat eine Summe
in den Etat eingeſtellt werden ſoll er erkenne jedoch an daß der
Se hof von Gladbach einer von denen ſei die ansgebaut werden
müſſen

Abg Reimnitz nall beginnt eine Rede über die Werkſtätten
von
e t v Kröcher Dieſe Angelegenheit gehört nicht zu

eſem Tite
Abg Reimmitz Jch bin aber S worden nachdem ich

mich zum Kapite un gemeldet hatte
rä t v Kröcher Dann liegt ein Verſehen des Bureaus

Heiterkeit
Abg Dr Lohmann natl wünſcht beſſere Beleuchtung ind

Line der Züge und Einführung von Schnellzügen von
Siegen nach Frankfurt a M rner empfiehlt er daß mehr

Züge von Weſten nach dem Oſten über Magdeburg geleitet
Wer und eine beſſere Verbindung von Hagen mit dem Kohlen

er

Miniſter Thielen erklärt daß ſchon ſeit langen Jahren ſehrlebhafte Wünſche auf n Schnellz d Frantkz
furt a M über die Sieg und Lennebahn lant geworden felen

och ſei letztere für Schnellzüge ſehr wenig geeiguet ſie
ſve viele Knrven Tunnel und Stelgungen und ſei eigentlich
ür den Güterverkehr hauptſächlich veſtimmt Sodann habe die

h zu er en er auf Tſolcher n mer e er Pui rbe eine örtliche e

ganz gemüthlich ſpielen

vor Wir enlſchuldigen uns aber weiter reden dürfen Sie nicht

deſſelben abwarten Man könne es ihm nach den Erfahrungen
der letzten Jahre nicht verdenken wenn er möglichſt vorſichtig
vorgehe Auch die Frage um beſſere Verbindung von Hagen mit
den Kohlenrevier ſoll erwogen werden

Abg Knebel nl macht darauf aufmerkſam daß doch auf der
Eiſenbahn wit ihren vielen Kurven ein Schnellzug eingerichtet
ſei der eine ſehr ſtarke alle Erwartungen übertreffende Benutzung
habe Reduer wünſcht ſodann daß ein Zug mechrtägig auf der
Saarbahn geſahren werde

Abg Conrad Graudenz Conſ verlangt eine Schnellzugs
verbindung von Graudenz nach Berlin ſür die ſchon lange
petitionirt worden ſei

Abg v Knapp nl beklagt daß die Verbindung von Bayern
nach den Nordſeehäfen eine nicht genügende ſei Dadurch
würden viel Bayern abgehalten Norderney zur Kur zu beſuchen
Habe doch der Beſuch Norderneys durch Oeſterreicher ganz be
deutend zugenommen ſeildem eine gute Verbindung mit Wien
geſchaffen ſei Sollte das Projekt einer Schnellzugsverbindung
von Frankfurt a M über das Siegthal nach dem Norden nicht
angängig ſein ſo empfehle ſich Einführung einer Schnellzugs
verbindung Münſter Hamburg

Abg Knörcke Frſ Vp führt Beſchwerde über die langſame
Zuggeſchwindigkeit der Wannſeebahn Die Unzufriedenheit der
Anwohner der Wannſeebahn ſei größer als der Miniſter an
nehme Die Züge dieſer Bahn unterſcheiden ſich nicht mehr
von Bummelzügen Außerdem ſeien die Coupés oft zu über
ſüllt Die Schilder auf deuen geſtanden habe 8 Perſonen
ſeien entfernt worden Heiterkeit
ſüllnngen würden namentlich Damen unangenehm beläſtigt Sohabe ſich einmal ein Herr einer Profeſſorsgattin auf den

Schoß geſetzt Heiterkeit Bei den Pferdebahnen und
Weenßen würde man gegen derartige Zuſtände ſofort ein

veiten

Abg Echmieding ul Die Gründe die der Miniſter für
die Ablehnung des Wunſches meines Vollegen Lahmann an
t hat ſind durchaus nicht ſtichhaltig Redner wünſchtfür die Stabt Gaſtrop eine beſſere Verbindung mit Dortumnd

Abg Gamp ſrk erklärt ſich namens ſeiner Partei gegen den
Antrag Brömel Der Herr Miniſter habe in ſeiner Rede durch
ſchlagend bewieſen daß unſere Tarifſätze kein Heummiß ſür den
Verkehr geweſen ſeien Die zweite Klaſſe auf den preußiſchen
Eiſenbahnen ſei in ihrer Einrichtung ebenſo komfortabel wie die
erſte Klaſſe der Nachbarländer Redner bittet den Miniſter im
nächſten Betriebsbericht Mitt 17 über die Tarife der
anderen Stagten zu geben ür die unkombinirbaren Rund
reiſebillets müßte Freigepäck gewährt werden viel eher könnte
man dieſes bei den Retonrbillets eutbehren die unr auf kurze
Zeit benutzt würden Redner W ſchließlich das Spiritus
glühlicht im Jntereſſe der Landwirthſchaft

Abg Brvemel freiſ Vog Bezüglich der Verkehrsenlwicklunglaſſe ſich Frankreich das ſie ſeit dem letzten Kriege uur um
2 Millionen Bewohner vermehrt habe mit Deutſchland das
um 11 Millionen Bewohner zugenommen habe gar nicht ver
gleichen Der Vergleich unſerer vierten Klaſſe mit der engliſchen
dritten Klaſſe ſei ganz unangebracht denn bei uns biete die
4 Klaſſe das denkbar geringſte Maß von Veqnemlichkeit während
in England die dritte Klaſſe nicht nur durchweg mit Bänken
verſehen ſei ſondern ſogar gepolſterte Rückenwände Habe Was
müſſe das für ein Statiſtiker ſein der dem Miniſter mit ſolchen
BVergleichen an die Hand gehe Zu bedauern ſei daß der Be
ſchluß des Hauſes betreffend die Ueberfüllung der Vorortzüge
ſeitens der Bahnverwaltung ſo gut wle gar keine Veachtmig
gefunden habe Der jetzige Zuſtand ſei mit Sitte und Aufſtand
a vereinbar Die Heizung der Züge laſſe auch nach ſeinenErfahrungen viel zu wlnſchen übrig Außerdem fei wegen des

Mangels von Seitenthüren nur eine ſehr langſame Entleermg
der Zugchupés möglich Das könne zu ſchweren Unglücks
fällen bei Entgleiſungen r führen Zu bedauern wäre es falls
es richtig ſei daß die Mitnahme von Fahrrädern in die vierte
Klaſſe nicht geſtattet werde Der Schnellzug Berlin Stettiu
Danzig fahre auf der Strecke Berlin Stettin viel zu langſam

Geheimrath Weöllhaufen Der Vergleich zwiſchen der eng
liſchen dritten und der preußiſchen vierten Klaſſe habe zum
tertium comparationis die billigfte Fahrgelegenheit ſei
alſo durchans berechtigt Fahrräder dürſen allerdings nicht
mehr mit in die Coupés genommen werden weil das zu großen
Unzuträglichkeiten und Beläſtigungen des Publikums geführt
habe wir befördern aber die Fahrräder in entgegenkommender
Weiſe als Freigepäck Ueber die Verbindung zwiſchen Stettin
und Berlin ſind bisher Klagen nicht gekommen

Abg Eo hein freiſ Vag Benn wie es geſtern geſchehen
iſt die Wagen vierker Klaſſe als Salons bezeichnet wurden ſo
empfehle ich den Regierungskommifſaren doch in Zuknnſt nicht
mehr ihre eigenen Salonwagen ſondern die Salon viexter Klaſſe
zu benutzen Nach ihren Schilderungen haben ſie ja auch dort
die größten Bequemlichkeilen und können ihren Slat auch dort

e Die Gepäcktariſe entſprechen nicht im
mindeſten den Selbſtkoften der Verwaltung Der Gepäcktransport
ſtellt ſich thenrer als der Perſonentransport in den Salons
vierter Klaſſe Eine Verbilligung iſt dringend nothwendig
Dann wird auch die Belaſtung der Perfonenwagen mit Gepäck
ſtücken auſhören Auträge auf Vermehrung der Schuellzüge
komnen auch ſeitens der Eiſenbahndirektionen ſelbſt Jn welchen
Fällen ſann überhaupt der Schnellzugszuſchlag erhoben werden
Jetzt giebt es manche Schnellzüge mit 49 km Fahrgeſchwindig
keit Sicherlich kann ſehr viel an den Aufenthallen an den
Stationen geſpart werden z B auf dex Strecke BreslauLeipzig
Durchaus nothwendig iſt die endliche Einführung der zehntägigen
Retonrbillets

Abg v Mankenffel konſ wünſcht die Erſetzung der An
ſchlußſtelle der Zuckerfabrik Schenne an der Berlin Stettiner
Bahn durch eine tarifmäßige Halteſtelle

Abg Schutz Verlin ſrſ Vgg führt Veſchwerde über Un
zulänglichkeiten des Berliner Vorortverkehrs insbeſondere bei
der Station Banmſchnlenweg wo die Züge an Sonntagen nicht
halten Jnsbeſondere ſei für den Vorortverkehr die Einführung
von Halbmongalskarten zu empfehlen und die Rückzahlung des
Betrages wenn und inſoweit eine Monatskarte nicht ansgenutzt
werde Bei Abſchaffung der vierten Klaſſe und Herabſetzung
des Preiſes der dritten Klaſſe auf die Hälfte könnten ganz gut
die beſſeren Wagen vierter Klaſſe für Reiſende mit größeren
Laſten nach wie vor in Gebrauch genommen werden Die erſte
Klaſſe die dem Staate am meiſten koſte und wenig benutzt
werde könnte auch abgeſchafft werden

Miniſter Thielen Den Sonntagsverkehr für Banm
ſchulenweg können wir erſt dann einführen wenn das dritte und
vierte Gleis gebaut ſein wird

Abg Pr Wötticher nl wänſcht Vermehrung der Züge von
Elberfeld nach Düſſeldorf Der Elberfelder Direktivnsbezirk ſei
bezüglich der Zugperbindungen dem Bezirke Eſſen in wehrfacher
Beziehung nachgeſeht Redner empfiehlt die Gewährung von

reigepäck auf Nundreiſebillets
Miniſter Thielen erklärte die Verückſichligung des letzten

Wunſches ſür umthunkich Der Wunſch der Bahnverwallung
gehe dahin das Freigepäck ganz abzuſchaffen und einheitliche
billige Gepäcktarife einzuführen

Abg Graf Kanitz konf begrüßt es im Namen ſeiner Freunde
mit daß der Miniſter ſich wiederum den weit
gebenden Wünſchen des Abg Broemel und ſeinen Geſinnungs
genoſſen per ablehnend verhalten habe Die billigen Vor
orttaxife führten dazu daß ganze Vorörte zu Arbeiterkolonien
würden was vom ſozialen Standpunkt aus ſehr bedenklich ſei
Dem Drängen vom Lande nach den großen Städten wolle er
durch Verbilligung der Perſonentarife nicht noch Vorſchnub leiſten

Abg Pleſt Ctr bittet den Miniſter in der Frage der Per
ſonentarifreform größeren Eifer zu entwickeln einen Ansfall in

ihnen würde die Verbilligung der Perſonentarife nicht
urbeiführender ganzen Strecke d einenaniſet angeordret und wolle unn zuerſt einmal den eng
Abg BVroemel reiſ Ver tritt den Ausführungen des Grafen

Durch derartige Ueber



Texlilinduſtrie Vortheil haben und

nitz entgegen Graf Kanitz werde die Ausbreitung der ialSan in den großen Siadien durch ſein Feſthallen

en Perſonentarifen nicht zu hindern vermögen
in Schlußantrag W ngenom 3 n

Der Titel wird bewilligt der Antrag Brömel abge
ntleſen Titel 2 Ordentliche Einnahmen aus dem Güterverkehr

beantraAbg Vothein freiſ Vp die Königliche Staatsregierung zu

exſuchen mit den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen die Verſetzung
Getreide Malz und Mühlenfabrikaten aus Spezialtarif 1

in Spezialtarif II S vereinbaren
Abg Knebel n empſiehlt die Tarife für Obſt mehr dem

Intereſſe der heimiſchen Obfitkultur anzupaſſen
Abg Wallbrecht nl hält im Jntereſſe der Beſeitigung der

Kriſe in unſerer Zuckerfabrikation die Einführung beſonders er
mäßigter Zuckerausfuhrtarife für nothwendig

Geheimrath Möſthaufen erwidert daß die Frage zur Zeit
noch erwogen werde

Hierauf Dird die weitere Berathung auf 7 Uhr
tagtver Schluß 3 Uhr

e

Abendſitzung vom 22 März 7 Uhr
Am Miniſtertiſch Thielen
Die Berathung des Eiſenbahn Etats wird fortgeſetzt bei

dem Einnahmetitel Güterverkehr
Abg v MendelSteiufels konſ befürwortet eine ein

Wyere Desinfizirung der für die Viehtransporte beſtimmten
agen
Geheimrath v Cziskotvitz erwidert dieſen Transporlwagenwerde un ausgefetzt die größte Sorgfall zugewendet

Abg Bueck natl wünſcht billigere Stückguttarife für Zucker
von Sachſen wach den rie

Miniſter Thielen theilt mit daß zum 1 Oktober neue
Stückgnitarife in Kraſt treten ſollen die erheblich billiger ſeinwürden als die bisherigen Es ſchwebten zur Zeit Unter
handlungen mit den dabei betheiligten außerpreußiſchen Eiſen
dahnverwaltungen Beifall Aber auch ſchon jetzt würden die
Stückgüter nicht nur billig ſondern quich ſchnell befördert die
Klagen die kaut geworden ſeien darchif zurück zu führen daß
die Stückgüter der hohen Tarife wegen einem Sammelſpediteur
übergeben würden Ju Zukunft werde für die Stückgüter eine
große Erleichternng eintreten inſolge der bevorſtehenden Tarif
ermäßigung Außer der Zuckerinduſtzie werde davon auch die

id die preußiſche Verwaltung
verde gern auch dke gleichen Vergünſtigungen den Waaren aus
dem ſächſiſchen Textilbezirke zugeſtehen

Abg Golhein freiſ Vg ſpricht dem Miniſter für dieſe Er
klärung den Dank der beſonders leidenden ſchleſiſchen Textil
induſtrie aus die leider noch viel nothleidender ſei als die
fächſiſche Redner begründet ſodann einen von ihm zu dieſem
Titel geſtellten Antrag das Getreide in die Klaſſe II des
Tarifs zu verſetzrn

Geheimrath v Möllhauſen erwidert
ſetzung würde zu große Ausfälle für den Staat ergeben

Abg Voelckens nul wünſcht Ermäßigung der Tarife für den
Güterverkehr nach dem Altonger Hafen

Miniſter Thielen will dieſe Anregung in wohlwollende Er
wägung nehuien

Abg Kratvinckel nl dankt dem Miniſter ſür ſeine Er
klärung über die Erleichterung des Stückgutverkehrs befürwortet
aber als beſte Löſung die Einführung von Staffeltarifen und
frägt h ob die Ausfälle bei der geplanten Neuerung erheblicher
fein würden

Miniſter Thielen ſchätzt den Ausfall bei der geplanten Re
form auf etwa 11 Millionen diefe Summe würde aber zweiſel
kos im gegebenen Falle ſchnell ausgeglichen werden

Abg Kircher Etr tritt für Ermäßigung der Kohlen
tarife ein

Abg Herold Ctr ſpricht ſich gegen die allgemeine Ein
führung von Staffeltarifen aus

Abg Graf Kanitz konſ warnt vor einer zu weit gehenden
Exmäßigung im Tarife für Erze da dadurch leicht noch eineweitere Entvölkerung der landwirthſchaftlichen Theile Weſtfalens

angeregt werden könnte Es würden immer mehr Arbeiter nach
dem Ruhr Revier gezogen werden Es trete aber auch eine
unberechtigte Bevorzugung der ausländiſchen Erze ein

Darauf wird die Weiterberathung bis Mittwoch 11 Uhr ver
tagt Außerdem Kleine Vorlagen

Schluß 10 Uhr

Ansland
Der nächſte dentſch frauzöſiſche Krieg

Jn einer Unterhaltung mit dem früheren franzöſiſchen Kriegs
miniſter Lockroy über die Lage in Euxopa die der pariſer

Eclair veröffentlicht werden auch einige Streiflichter auf den
nächſten deutſch franzöſiſchen Krieg geworfen die ſicher weitere
Kreiſe intereſſiren Die Beranlaſſung bot die am Montag in

Neuheiten in

Dkoreo

er

die beantragte Ver

R e

Saröinen

Vorkiangstoßpen

Rouloauxgpiteen

Breſt erfolgte Probemobilmachung des franzöſiſcheno waders auf die man in England mit n
Mißtrauen ſieht indem man dort befürchtet daß das Manöver
nicht in wenigen Tagen zu Ende ſein werde daß die Kriegs
ſchiffe beſtimmie vielleicht verſchloſſene Segelordres haben
könnten kurz daß Frankreich es einmal mit britiſcher Marine
politik verſuchen möchte Löockroy iſt der Meinung daß das
Geſchwader die franzöſiſchen Gewäſſer nicht verlaſſen ſondern
gleich wieder abgerüſtet werden ſolle denn eine ſo plötzliche
Vorbereitung des Krieges iſt ihm unwahrſcheinlich Er hat die
feſte Zuverſicht daß der Weltfriede trotz der beunruhigendenGoſchen en Erklärungen im engliſchen Parlament nicht r
wird iſt überzengt daß die engliſche und franzöſiſcheRegierung alles thun werden um den Krieg zu vermeiden der
für beide Länder ein Unglück ſein würde Käme es indeß
zwiſchen England und Frankreich zum Kriege ſo würde derſelbe
ausſchließlich ein Seekrieg ſein und für eng ſolchen ſei Frank
reich woch nicht vorbereitet Es fehlten ihm nene Schiffe und
Operationsbaſen Mit dem Dreibunde müſſe Frankreich in
anderer Weiſe Krieg ſühren als mit England inſichtlich des
Seekrieges müſſe man ſich zunächſt fragen wie im Falle eines
ſolchen die franzöſiſchen Streitkräfte zur See vertheilt werden
ſollten Jm Jahre 1886 ſei ſehr weiſe beſtimmt worden daß
Frankreich in der Nordſee reſp im Kangak beſonders ſeine
Küſtenſchutzſchiffe behalte und ſeine Hauptmacht nach dem Mittel
meer konzentrirte um Jtkalien die Spitze zu bleten welches es
damals als ſeinen ſurchibarſten Gegner zur See betrachtete
Seitdem hätten ſich die Dinge fehr geändert England mit
welchem man damals keinen Konflitt prophezeien konnte habe
ſeine Seekräfte verdoppelt und verdreiſacht Deutſchland
habe durch die Erbauung des Nordoſtſeekanals und die enorme
Vermehruug ſeiner Schiffe ſeine Seemacht mehr als verdoppelt
Deshalb ſei es nicht müßig zu erwägen ob jetzt nicht das
Gegentheil von 1886 zu thun ſej nämlch die Verſtärkung desfranzöſiſchen Geſchwaders in Breſt und Cherbourg und die Ver
legung des Schwerpunktes der franzöſiſchen Seemacht dorthin
Nach den letzten Bexechnungen könne Frankreich in den nörd
lichen Meeren Deutſchland nur eine geringere Seemacht als dieſes
gegenüberſtellen Das Nordgeſchwader zählte von den Torpedos
abgeſehen nur 13 Kriegsſchiffe Deutſchland dagegen ſchicke
mindeſtens 15 große Kriegsſchiffe und behalle noch eine hin
reichende Macht zu ſeiner Küſtenvertheidigung ja ſogar um die
Vereinigung des ruſſiſchen Geſchwaders mit dem franzö
ſiſchen zu verhindern Es ſei mehr als wahrſcheinlich daß
Deutſchland nach ſeiner Taktik der Offenſive ſich zu Lande und
zu Waſſer erſt gegen Frankreich wenden und im Falle des er
hofften Sieges ſich dann gegen Rußland J werde J
Falle eines Krieges mit England werde Frankreich in deu
erſten Seetrefſen e ſiegreich ſein könne aber den Kampf
nicht auf die Dauer fortfetzen weil es nicht wie England in der
Lage ſeh ſeine Verluſte zu S England werde ebenfalls
die Offenſive ergreifen die franzöſiſchen Häfen blockiren und ſich
der Jnſeln an den Küſten Frankreichs bemächtigen um ſich eine
Operatiousbaſis zu bilden

Fraukreich
Angeſichls des Umſtandes daß in der Affäre Dreyfus

vielfach Fälſchungen vorgekommen ſind und behauptet wird daß
bei denſelben Poliziſten die mit Eſterhazy in Verbindung
ſtanden eine hervorragende Rolle geſpielt haben iſt die Unter
ſuchung die jetzt Bertulus führt im hohen Grade beachtens
werth Den Gegenſtand dieſer Unterſuchung bilden die ge
fälſchten Depeſchen welche mit den Unterſchriften Blanche
und Speranza au Piequart nach Tunis geſendet wurden
um auf ihn den Verdacht zu werfen als ob er die Beweisſtücke
gegen Eſterhazy gefälſcht hätte Am Montag brachten mehrere
Journale die Mittheilung Bertulns habe feſitgeſtellt der ehemalige Polizei Agent Souffrain ſei der Verfaſſer dieſer
ſalfchen Telegramme Darauf veröffentlichen die pariſer Blätter
eine angebliche Erklärung Sonffrain s um jene Be
hanptung zu widerlegen Jn der Souffrain geweſener Jnſpektor
im Miniſterium des Jnnern unterzeichneten Erklärung heißt
es Jch bin ulcht der Verfaſſer dieſer Depeſchen aber that
ſächlich bin ich am Tage ihrer Beförderung einem mir be
ſreundeten Beamten begegnet welchen ich bis zum Telegrapheu
Bureau begleitete Darauf ſtützt ſich zweifellos die Annahme
ich hätte die Depeſche abgeſchickt Dieſen Brief erklärt nun
wieder Souffrain für gefälſcht und fügt hinzu er habe Bern von dieſem Mißbrauch ſeines Namens Mittheilung ge
macht

tropiſchen Kolonien v einmal ſo weit vonNutzen ſind um ihnen den Kaffee den ſie trinken zu liefern
Es iſt zahlenmäßig feſtgeſtellt daß von den 48 Millionen
Kilogramm Kaffee die ſie verbrauchen nur 700,000
Kilogramm eigenes Gewächs ſind Aber nicht genug
Von 170 Millionen Kilogramm Baumwolle die ſie
verſpinnen liefern ihnen ihre Kolonien nur acht Millionen

Jm Ganzen kaufen die Franzoſen für 840 Millionen Kolonial
produkte vom Auslande Jn einem Leitartikel des Figaro

éngyliseſte

Macuuses und guipureartigen Grundstoffen
kaltharen Ziärnlitee eingefasst und ha

Die Franzoſen ſind dahinter gekommen daß ihnen ihre großen

das Uebrige wer will Mit dem Gum mi iſt es nicht beſſer

werden die Zahlen erniedrigende genannt des chiffres humt
lants Aber das große franzöſiſche Kapital kann in Paris
bequemer Geld verdienen als durch Kolonialunternehmungenund der kleine franzöſiſche Kapitaliſt hat kein Intereſſe für über
ſeeiſche Unternehnningen

Belgien
Das entſchiedene Auftreten der chriſtlichen Demokrates

Belgiens und ihre ſchroffe Kriegserklärung gegen die Klerikale
haben eine verblüffende Wirkung erzielt Das Miniſterium h
eingeſchwenkt Die chriſtlichen Demokraten forderten daß die
Wahlen zu den geſetzgebenden Körperſchaften nicht im
Juli wo 40,000 belgiſche Arbeiter abweſend alſo des Stimm
rechts berauht ſind ſondern ſchon im Mai Se d
Regierung hat wie das halbamtliche Brüſſ Journ beſtätigt
die ſofortige Einbringung eines Geiehes beſchloſſen das die

ahlen anf den 15 Mai anberaumt Dieſer überraſchende
Entſchluß hat zur Folge daß die Tagung der Kammern ſchon
Ende April ihr Ende erreicht und daß die Liberalen und
Sozialiſten große Anſtrengungen werden machen müſſen um
ihren Wahlfeldzug gegen die Klerikalen ins Werk zu ſetzen

Nußlaud
B Ein kurioſes Beiſpiel der bureaukratiſchen Ein

richtungen Rußlands theilt der Rnſſk Trud im folgenden
mit Jn den fechziger Johren wurde als temporäre Maßregel
auf drei Jahre eine Steuer von 10 Proz von den Ein
künften der Ländereien in den Vororten von Petersburg zwecks
Se e anßeretalsmäßigen Sicherheitspolizei erhoben

der Fslge wurde dieſe Polizei ab geſchafft die Steuer
aber blieb in gleichem Umfange in Kraft Nicht genug damit
beantragte irgend ein nach Auszeichnung begieriger Veamterdie Skeuer nicht nach den Einkünſten dern nach dem Werthe

der Jmmobilien zu erhebezh da die erſte Verordnung ſich doch
in zu unbeſtimmten Anusdrſicken bewege Keinerlei Geſnche und
Deputationen von ſeiten der Beſteuerken um Abſchaffung der
Steuer ergaben irgend ein Reſultat und alljährlich heimſte die
Polizei ſür nichts eine bedeutende Summe von den BVewohnern
der Vororte ein Das Seltſamſte bei der Sache iſt noch daß
ſeitdem die Vororte mit Hänſern Fabriken und Jnduſtrie
Etabliſſements bebaut wurden deren Beſitzer nichts zu dieſer
Steuer beitragen denn nur die auf der uxſprünglichen
Liſte Verzeichneten zahlen Und ſomit wird ſeit deu
ſechziger Jahren bis zum heutigen Tage die Steuer erhoben
wobei im Nichtzahlungsfalls die Pfändung mit allen ihren
Folgen in Kraft tritt

Afrikg
Die letzten von Uganda eingetroffenen Nachrichten melden

daß bis Anfang Februar ſich keine weiteren Unruhen in dem
Lande ereignet haben Die Garniſonen in Unyoro und Torn
bleiben tren Die Menfterer welche von Fort Lubwas ent
kommen ſind befinden ſich auf dem Marſche nach Unyoro
Major Macdonald will ihnen den Weg verſperren Mwanga
beſindet ſich in Weſt Nkole Kapitän Varrett iſt mit dem Reſte
des weſtindiſchen Kontingents am 4 Febrnar in Kampala ein
getroſfen Drei Compagnlen des 27 Bombayſchen Regiments
befinden ſich zur Zeit der Abſendung der Nachrichten in der
Nähe des Sees

Aſien
Den Centr News liegen aus Shanghai ernſte Nachrichten

vor Dangch hätte in Chingking wo organiſirte den Ans
ländern feindliche Kundgebungen ſtattfanden der Pöbel wiederum
das Miſſionsgebände angegriffen Ein Miſſionar wäre er
mordet die amerikaniſche biſchöfliche Miſſion
zerſtört

Die von dem Oberhaupt der perſiſchen Neſtorianer Biſchof
Johannes angeregte Vereinigung aller Neſtorigner
gemeinden Perſiens mit e nKirche iſt der Verwirklichung nahe Behufs Regelung von
Einzelheiten werden in Pekersburg wie man der Köln Ztg
von dort ſchreibt der frühere und der jetzige gruſiniſche Exacch
erwartet und eine orthodoxe Miſſion geht nach Urmig in Weſt
perſien ab Bisher ſind 15,000 Neſtorianer übergelreten Die
Gründe für dieſe Bewegung die nicht ohne politiſche Bedeutung
iſt ſind die Hoffnung der Neſtorianer durch die orthodoxe Kirche
auch den Schutz Rußlands gegen die Kurden zu finden und die
Theilnahme für die ſeit Jahren arbeitende orthodoxe Propaganda
die gegen die amerikaniſch proteſtantiſchen Miſſionen und dieKatholiken keinen Erfolg gewinnen konnte

Nach einer petersburger Meldung ſind dort verläßliche Nach
richten aus Tokio eingetroffen wongch diejapaniſche Regierung
für den Bau von Kriegsſchiffenim Decenninm 1895 1905
den Betrag von 193 Mill Yen 1 Yen 15 M beſtimmt habe
und bereits 47 Kriegsſchiffe in England Deutſchland Frank
reich und Amerika mit verhältnißmäßig kurzen Liferungsterminen
beſtellt worden ſeien Desgleichen ſei eine beträchtliche Ver
ſtärkung der Floktenmannſchaft beſchloſſen worden Ferner

t Guruim Weiss und Crémne
Meter 25 80 40 50 65 75 80 90 Pfg Mk 1,06 1,20 1,30 bis Mk 2,90

abgepasst p 2 Flugel Mk 1,85 2 2,25 2,75 3 8,50 3,75 4 4,50 bis AIk 30,
Stor es in Weiss und OCrème

Länge 8,50 Altr das St AIk 1,86 2 2,25 2,50 8 8,75 4,25 5 5,75 bis Alk 42,50

Das neue Sortiment n Sng J u Slore Mfete eine hervorragende
und unäöertroffene Musterausrakl en den versehiedenartägsten Ausführungen auf Tüll Pilet

Gebrauch und in der Wäsche nicht abeulöoen
Proben und Specicl Cataolog portofrei Ge

ar eine bedentende Vermehrung der Zahl der Transportſchiffe
ſtatt Die Fertigſtellung des im Bau begriffenen Hafens von
Maſſurg wird beſchleunigt

m
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Diboleum
Wichtig für Hausbeſitzer und S

Tapezierer
Eine Waggon Ladung

Linoleumbilligſt abzugeben
ſchwaches 1,10 ſtarkes 2,20

per Quadratmeter S
v Nach auswärts Muſter frei e
Gebr Buttermilech
Halle Landwehrſtr 9

Fernſprecher 508
e e23 D n 4en S

2

Copirbücher
la 1000 Bl von 4 an Couverts
r Auswahl kaufm Formulare
ehr billig L Keseberg Iof
geismar Muſter franco ad

Spezial Geſchäft für
Polſtermaterialien
Carl Fledler Gr Ulrichſtr 26

III
Donnerstag den 24 d Mts früh

von 9 Uhr ab verſteigere ich in der
Böhmiſchen Bierhalle Natbhaus

üatnraltenſchrauß 2 Seſſel

1 Hängelampe 1 Copirpreſſe

1 Ofenſchirm 1 Petrolenmofen

Schränke Tiſche Spiegel 1 Bett
ſtelle mit Matratze Betten 1 Eis
ſchrank mit Wiſchgefäße 1 Wring
maſchine Küchen und ſonſtiges
Hanusgeräth

ferner um 10 Ubr
Sopha 1 Kleiderſchrauß 8

wollene Pferdedecken 37

2 Kiſtchen h Hängelampe 1 Tiſchdecke Poſameunten
u v A Müller Gerichtsvollzieber

Die Expedltionen der SaaleZeitung
beſinden ſich

Ex Serlin Rene Promenade 1
Maykt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern
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